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Amtlicher Weil .
Seine Königliche H» heit - er Großherzog haben

Sich unter dem 19 . Dezember l . I . gnädigst bewogen
gefunden,

dem Oberst Bolte , Kommandeur deS 8 . Rheinischen
Infanterie - Regiments Nr . 70 , bisher etaksmäßiger Stabs¬
offizier im 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111 , und

dem Oberstlieutenant Seeg er , Lla suite des 2 . Ba¬
dischen Feld - Artillerie - Regiments Nr . 30 , Direktor der
Artillerieschießschule in Berlin ,

das Kommandeurkreuz 2 . Klasse ,
dem Major Haun , Kommandeur des 2 . Bataillons

(Bielefeld ) 2 . Westfälischen Landwehr - Regiment - Nr . 1b ,
bisher Bataillonskommandeur im 3. Badischen Infanterie -

Regiment Nr . 111 und
dem Hauptmann von Beck , Batteriechef im 1. Pom -

mer ' schen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 2 , bisher im 1 .
Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 ,

das Ritterkreuz 1 . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mcht-AmtNcher Theil .
Karlsruhe , den 29 . Dezember .

Die Wiederwahl Jules Grevy ' s zum Präsidenten
der französischen Republik ist ein Ereigniß , welches ,
obgleich es mit Sicherheit vorausgesehen werden konnte,
doch unzweifelhaft den ersten Platz unter den politischen
Ereignissen des Tages einnimmt . Die große Majorität ,
mit welcher Herr Grovy wiedergewählt wurde , und der

gegenüber die für Brisson und Freycinet abgegebenen
Stimmen kaum in Betracht kommen, läßt erkennen , daß
Grevy bei der weit überwiegenden Mehrheit der franzö¬
sischen Republikaner als die geeignetste Persönlichkeit für
den Posten des ersten Beamten der Republik gilt .

Grevy verdankt dieses Vertrauen vorzugsweise der ge¬
rechten und uneigennützigen Auffassung seiner Stellung ,
wie er die Sympathien , welche er in reichem Maße im
Auslande besitzt , hauptsächlich der Begünstigung des Frieden «
verdankt . Als Grevy vor sieben Jahren dem ersten Mi -

nisterrathe präsidirte , sagte er : „ Meine Herren , wir sind
Frankreich sieben ruhige Jahre schuldig " , und diese Schuld
ist eingelöst worden ; von Frankreich ist in den sieben Jahren
der ersten Präsidentschaft Grevy ' S keine Bedrohung des

europäischen Friedens ausgegangcn . Indem Grevy sich
anschickt , eine zweite Amtsperiode zu beginnen , darf man
das Vertrauen hegen, daß er , soviel an ihm liegt , für die

Fortdauer der guten Beziehungen Frankreichs zu den anderen

europäischen Großmächten eintreten wird . Ob Grevy die

Kraft besitzt und ob diese Kraft überhaupt von einem ein¬

zelnen französischen Staatsmann zu erwarten ist, die chau¬
vinistischen Leidenschaften fest im Zaum zu halten , mag
dahingestellt bleiben ; jedenfalls kann man wohl die Er¬

wartung hegen , daß er die Sache des Friedens auch
künftig zu der seinigen machen wird .

Der Ministerpräsident Brisson hat unmittelbar nach
der Neuwahl des Präsidenten der Republik , dem politischen
Brauch entsprechend, seine Demission gegeben, Herr Grevy
dieselbe jedoch bis jetzt nicht angenommen . Es liegt
darüber folgendes Telegramm vor :

Paris , 29 . Dez - In dem beute Vormittag stattgehabten Mmi -

sterrathe ersuchten die Minister Freycinet und Goblet den Kabienets -

chef Brisson , auf seinem Posten r« verbleiben . Grevy ersuchte

Brisson gleichfalls zu bleiben , indem er geltend machte , daß d «S

Kabinct keine parlamentarische Niederlage erlitten habe . Als

Brisson sein Entlafsnogsgesuch dennoch nicht zurückaahw . bat

Grsvy die Sache noch einmal in Erwägung zu ziehen, und lehnte
es vorläufig ab, da- Entlafsuugsgesuch anzunehmen .

Die Weigerung Grövy ' s , das Entlassunzsgesuch Bris -

sou's anzunehmen , ist um so weniger auffällig , als er

bekanntlich schon nach den Wahlen zur Deputirtenkammer
ein Demissionsgesuch Brisson 's mit der Bemerkung ab¬

lehnte , das gegenwärtige Ministerium scheine ihm der par¬
lamentarischen Lage noch durchaus zu entsprechen . Trotz¬
dem gilt es für zweifelhaft , ob Brisson sich bestimmen
lassen wird , zu bleiben . Im andern Falle würde dre

Aufgabe der Kabinetsbildung sehr wahrscheinlich Herrn
v . Freycinet zufallen .

Eine Betrachtung über die Frage der GonntagSheilignng
knüpft die » Norddeutsche Allgemeine Zeitung " an die dem

Reichstage vorgelegte Zusammenstellung der in den deutschen

Bundesstaaten geltenden Gesetze und Verordnungen » betreffend
die Ruhe an Sonn - und Feiertage », die eine ziemlich weitgehende
Mannigfaltigkeit in diese » Anordnungen erkenne» lasse . »Aus

dieser Mannigfaltigkeit wird aber darauf zu schließen sein , daß

sowohl das « edürsniß , dies - Materie obrigkeitlich zu regeln , ein

in den verschiedenen Landestheile » , besonders dem Umfange der

Regelung nach , verschiedenes war , alS auch , daß diejenigen Ver¬

hältnisse und Zustände , auf di- bei dieser Regelung Rücksicht zu
nehmen gewesen , sehr differirende in den einzelnen Bezirken ge¬
wesen sein müssen .

"
» Wir stad, " äußert sie im weiteren Ber -

lanfe ihrer E >örterung . » gewiß in erster Linie geneigt , jenen
idealen Zustand herbeigeführt zu wünschen , in dem die SvnutagS -

rube allgemein ist , und verkennen die nach dieser Richtung sich
bewegenden Anstrengungen weder in ihren Motiven noch in ihrer
Berechtigung . Andererseits ober zeigen auch gerade diese Ver¬
ordnungen in ihrem Tesammteindruck wieder von Neuem , wie

schwierig es ist . die bei einem generellen Verbote der Sonntagsarbeit
von allen Seiten als Nothwendigkeit rugestandenen Ausnahmen

zu regeln .
" Und znm Schluß : » DaS heute zn ziehende Fazit

ist, daß auch aus dem nun bekannten Material an Gesetzen und
Berordnmigen über diese Frage ohne Vergleich mit den Ergeb¬
nissen der angestellten Enquete eine Entscheidung kaum getroffen
werden kann , daß aber diese - Material von Neuem zeigt , »aß
nnr unter Berücksichtigung der in verschiedenen Gegenden ver¬
schiedenen Bedürfnisse diejenige Lösung möglich erscheint , welche
dem idealen Zustand allgemeiner Sonntagsruhe mit den nicht ab -

weiSbaren wirthschaftlicheo Rücksichten zugleich Rechnung trägt ."

In einer WeihuachtSbetrachtnng weist die »Schlesische Zeitung "

ans die Licht- und Schattenseiten deS deutschen Idealismus
hin . »Der derbe Realismus der Zeit, " schreibt sie , »hat —

unsere Weihnachtsfeier beweist es — den tiefinneren idealen Zug
deutschen Wesens nicht zu ertödten vermocht . Danken wir Gott
dafür . Denn in unserem Idealismus wurzelt unsere Eigenart ,
wurzelt der beste Theil unserer VvlkSkraft . Andere Nativneu
überbieten unS an Nationalstolz , an Lebhaftigkeit deS Geistes , au
Schöpferkraft der Phantasie und an Sinn für schöne Formen ,
andere an Erwerbssinn und UnternehmuugSaeist , an Vertrauen
des Einzelnen in die eigene Kraft , keine aber kommt uns gleich
in dec Macht de- Gemülhs und in dem Glauben an das Ideal .
Unleugbar ist , daß dieser Idealismus in seiner einseitigen , nickt
selten überschwänglichen Entwickelung schwere Leiden über Deutsch¬
land gebracht bat .

" Auch unsere sozialen Kämpfe wurzeln , wie
weiter auSgeführt wird , so paradox dies klingen möge , wesentlich
im Idealismus . » Mag uns Deutschen, " heißt es zum Schluß ,
„ die wir allzu lange in Idealen geschwelgt und darüber den Bo¬
den unter unseren Füßen verloren haben , auch ein gut Stück
Realismus recht heilsam sein , so fordert doch der den Idealen
zugewandte Drang in der Volksseele sein Recht . So lange ihm
dies Recht nicht wird , so lauge die materialistische Strömung daS
Gemüthtleben niederhält , befinden wir unS auf Abwegen . Aber
allzulange wird die Irrung nicht währen . Daß sich der Kern
deutschen Wesens nicht zerstören , daß unser Volksthum sich sein
Bestes nicht rauben lassen wird , dafür bürgt unS der aufstrebende ,
der echt deutsche Geist , der unsere in daS ManneSalter hinein -
reifende Jugend erfüllt , dafür bürgt unS die Treue , mit der daS
deutsche W îb die Flamme des Herdes bewacht . "

Auf Grund des Gesetzes über die Ausdehnung der Unfall -
und Krankenversicherung vom 28 . Mai 1885 ist die Bildung
folgender Bernfsgenofseufchaften beantragt worden : I )
ReichSberufsgevoffenschafl für Speditions - , Speichern - und Kel¬
lereibetriebe . einschließlich der Bracker , Wäger , Messer , Stauer ,
Schauer , Güterpacker , Güterlader , Schaffer : 5931 Betriebe mit
31,789 Arbeitern ; 2) ReichZberofSgenoffenfchaft der gewerbsmäßi¬
gen Fuhrwerksbetriebe : 20,278 Betriebe mit 47 .876 Arbeitern ,
oder eyentuill Thcilung in zwei BerufsgenossensLaften , eine
norddeutsche und eine süddeutsche ; 3) Westdeutsche Binneuschiff -
fahrtS - Beiufsgeuofsenschasr . den Flößerei - , Prahm - , Fähr - , Trei¬
delei- und Baggereibetrieb mit umfassend — für alle westlich und
südlich der Elbe und ihrer Nebenflüsse belegeneu Gebiete (Donau ,
Rhein , EmS , Weser u . s. w .) — 2673 Betriebe mit SI42 Arbei¬
tern ; 4 ) desgleichen Ostdeutsche Binnenschifffahrts -Berufsgenos -
senschaft für das Gebiet der Elbe und alle östlich und nördlich
gelegenen Gebiete : 8090 Betriebe mit 23,576 Arbeitern . Auf
Grund deS gleichen Gesetzes sind bereits durch BundeSrothsbe -
schluß vom 15 . September 1885 genehmigt worden : eine Reichs -
berufSgenoffenschaft für Privatbahnen : 73 Betriebe mit 24 .326
Arbeitern , und eine RnchSberufsgenoffenschaft für Straßenbah¬
nen : 385 Betriebe mit 12,829 Arbeitern , so daß demnächst im
Ganzen 37,430 Betriebe m t 149,338 Arbeitern auf Grund des
genannten Gesetzes berufsgenoffenschaftlich » rganisirt sein würden -

Deutschland .
* Berlin , 28 . Dez . Seine Majestät dxr Kaiser

arbeitete heute Vormittag mit dem Chef des Civilkabinets ,
v . Wilmowski , empfing Nachmittags den russischen Militär¬
bevollmächtigten General Fürst Dolgoruki und machte um
2 Uhr eine Spazierfahrt . — Das Befinden des Prinzen
Wilhelm bessert sich in so erfreulicher Weise , daß der
Prinz im Stande war , den ersten Feiertag außerhalb des
Bettes zuzubringen . — Das Befinden des Reichs¬
kanzlers hat sich in den letzten Tagen langsam gebessert ,
doch sind die Fußschmerzen noch nicht gänzlich beseitigt .
Einstweilen nöthigt den Reichskanzler sein Zustand noch,
zumeist auf dem Sopha liegend zu arbeiten . — Heute
Nachmittag hat eine Sitzung des preußischen Staats -
Ministeriums stattgefunden .

— Die Verhandlungen zwischen Deutschland und
Frankreich , die jetzt beendet sind , begannen , wie dem
„Franks . Journ ." von hier geschrieben wird , vor etwa
einem Jahre , zur Zeit der westafrikanischen Konferenz .
Mit Rücksicht auf die westafrikanische Küste haben sich die
Verhältnisse seitdem wesentlich verändert . Die deutsche
Flagge war auch an der Küste südlich von Batanga gehißt
worden und Deutschland hatte von der Westküste zwischen
dem 1 . bis zum 3 . Grade nördlicher Breite Besitz er¬
griffen . Die deutsche Küste stieß also an die kleine spani -
sche Besitzung Korisko Eloby unter dem 1 . Grade , an
welche sich südlich daS französische Westafrikagebiet an¬
schließt. Damals glaubte man , daß es sich um eine
Feststellung der deutsch - französischen Grenze nach dem
Innern zu handle . Frankreich machte aber Anspruch

auch auf das Gebiet nördlich vom 1 . bis zum 3 . Grade ,
und die darüber eingeleiteten Verhandlungen endeten mit
der Anerkennung der Ansprüche Frankreichs . Deutschland
behielt das Gebiet von Kamerun südlich bis zum dritten Grade
nördlicher Breite etwa , und hier hat nun eine definitive
Feststellung der Grenzen stattgefunden , die durch daS er¬
wähnte Protokoll abgeschlossen ist.

— Bekanntlich ist vor kurzem der Antrag der Kellerei -
betriebe der Weinbranche aus Bildung einer Berufs -

zenossenschast abgelehnt worden . Die Gründe , welche
dafür maßgebend gewesen sind, sind nach der Ansicht der

„ B . P . N ." wohl hauptsächlich darin zu suchen, daß die
Zahl dieser Kellereibetriebe , sowie die Zahl der in diesen
Betrieben beschäftigten Arbeiter zu gering und zu schwan¬
kend sei , um die dauernde Leistungsfähigkeit der Berufs¬
genossenschaft in Bezug auf die bei der Unfallversicherung
ihr obliegenden Pflichten zu gewährleisten . „Die Besorz -

niß wegen der Leistungsunfähigkeit der beantragten Berufs -
genossenschast erscheint bei einer Zahl von 934 Betrieben
mit 2868 beschäftigten Personen um so mehr gerechtfertigt ,
als anzunehmen ist, daß unter den angemeldeten Betrieben
eine nicht geringe Anzahl von Lagerkellern sich befindet ,
welche als unfallversicherungspflichtige Kellereibetriebe nicht
anzusehen sein würden ; so sind beispielsweise allein aus
der Stadt Mainz , von welcher aus die Errichtung der
Genossenschaft besonders betrieben wurde , 250 Kellerei¬
betriebe der Weinbranche angemeldet worden ."

— In Bezug auf den Nord - Ostsee - Kanal schreibt
die „Post " :

Fürst Bismarck ist nicht der erste Staatsmann , welcher die
Herstellung eineS für Kriegs - und Handelsschiffe der größten Art
gangbaren Kanals zwischen Nord - und Ostsee Plant . In jener
Zeit , wo Wollenstem '- großdeutsche Pläne der Ausführung nabe
schienen und der unter Anderem zum Kaiserlichen Admiral er¬
nannte Staatsmann die Herstellung einer deutschen Seemacht in
der Ostsee betrieb , faßte er auch den Plan , beide deutsche Küsten
durch einen Kanal durch Schleswig - Holstein zu verbinden . Er
ging mit den anderen hochfliegenden Plänen Wallenstein ' S zu
Grunde , um kurze Zeit später von Cromwell wieder ausgenommen
zn werden , welcher, als Protektor in enger Verbindung mit Schwe¬
den . durch dieS Unternehmen England die Hegemonie über die
evangelischen Länder NordeuropaS zn sichern trachtete . Sein
Plan war sogar bis zur Feststellung der Kauallinie vorgeschritten ;
dec Kanal sollte von der Elbe unter Benützung der Elde und
des Schweriner See 'S bei Wismar in die Ostsee münden , letzteres
eine Art nordischen Gibraltars werden. Technische Schwierig¬
keiten verzögerten die Inangriffnahme und der Tod ereilte den
gewaltigen Mann , bevor es ihm gelungen war , die Hindernisse
zu beseitigen. In den folgenden Jahrhunderten schrumpften die
in großem Stile gedachten Pläne der Staatsmänner des 17 . Jahr¬
hunderts za den kleinen Unternehmungen des Eider - und Steckcitz -
Kanals zusammen . E : st in der Milte unseres Jahrhunderts zu¬
gleich mit der Wiederaufnahme des Gedankens der Herstellung
einer deutschen Kriegsflotte ist die Idee der van dem Sunde unab¬
hängigen Verbindung der deutschen Ostseeküsten mit der Nordsee
wieder anfgetauchk , um nunmehr unter der Aegide deS Fürsten
Bisma : ck eine greifbare Gestalt zu gewinnen und hoffentlich bal¬
digst der Verwirklichung entgegengesührt zu werden . ES ist ein
nationales Unternehmen von großem Wurfe , um das e8 sich
handelt . Es gilt eine nahe und gefahrlose Seeverbindung zwi¬
schen den deutschen Ostsee - und Nordseehäfen und damit zwischen
dem industriellen und vor allem bcrgbauenden Westen und dem
vorzugsweise landwirthschaftlich produzirenden Osten herzustellen .
Das Ziel , welches der Plan eines graßen , Preußen von Osten
nach Westen durchschneidendr» Binnenkanals verfolgt , wird auf
diese Weise zum großen Theil erreicht , ohne daß die ohnehin
schwer kämpfenden Ostseeplätze in ihrer Existenz gefährdet werden .
Erst im Hinblick auf den Nord -Ostsee-Kanal gewinnt der vor¬
aussichtlich in der nächsten Session deS Landtage - wieder zur
Erörterung gelangende Plan eines in so großen Abmessungen
angelegten Kanals von Dortmund nach der Nordsee feine volle
Bedeutung . Dient so der Nord -Ostsee -Kanal auf der einen
Seite dazu , die Abhängigkeit unserer Ostseeküstc von England
zu beseitigen , und bildet er den Schlußstein in dem Gebäude
einer selbständigen Nationalwirthschaft , so ermöglicht er anderer¬
seits den großen Seeplätzen der Ostsee die s lbständige und direkte ,
Theilnahme an dem Welthandel und eröffnet für die Nordsee¬
häfen und die Ostsee ei» neues bedeutungsvolles Verkehrsgebiet .
Hamburg vor Allem wird an Bedeutung für die Ostseeländer
gegenüber seinen außerdeutschen Konkurrenten noch erheblich ge¬
winnen . Der Nord -Ostsee-Kanal verdoppelt , ja verdreifacht , wenn
er, wie voraussichtlich , durch eine Wasserstraße durch das Watten¬
meer von der Elbe bis zur Jahde ergänzt wird , die Defensivkraft
unserer Flotte . Eine wirksame Blokade unserer Kriegshäfcn und
Küsten wird fortan nur durch eine der beiden Seemächte ersten
Ranges denkbar und auch für diese bei der Beschaffenheit der
Nordsee nur unter den größten Anstrengungen möglich sein ,
während schon der verhaltnißmäßig geringe Bestand unserer see¬
fahrenden Bevölkerung den Gedanken ausschließt , daS gleiche
Ziel durch Verstärkung der Flotte zu erreichen . Wenn man sich
erinnert , wie starke Tbcile des deutschen Heeres 1870 anfänglich
zum Schutze unserer Küsten zurückgelaffen werden mußten , wird
man zugleich erkennen, daß auch im Interesse unserer Aktions¬
kraft zu Lande ein Unternehmen von der größten Bedeutung ist ,
welches den Küstenschutz durch die Flotte in so hohem Maße
fördert . Ohne Zweifel sind die finanziellen Opfer , welche das
Unternehmen erfordert , erheblich . Außer dem preußischen L loncka
perän gegebenen Antheile von 50 Millionen Mark sind die Her¬
stellungskosten auf 106 Millionen Mark veranschlagt , wovon
51 Millionen auf die Kosten der Einrichtung des Kanals für
Marinezwecke entfallen . Die Unterhaltungs - und Betriebskosten



find auf jährlich 1,9 Millionen Mark angenommen , während die
Einnahmen unter der Voraussetzung eines Verkehrs von 5,5 Mil¬
lionen Registcrtons und einer Abgabe von 0,75 Pfennig für den
Registerton auf 4V, Millionen Mark veranschlagt werden . Selbst
wenn der Verkehr , wie von sachverständiger Seite nicht ohne
Grund behauptet wird , bei dieser Veranschlagung um etwas über¬
schätzt ist , reicht die Einnahme daher zur Deckung der Kosten
und der auf etwa 2 Millionen anzunehmenden Zinsen des au '
das Reich entfallenden Theils der Kosten der Handelsstraße hin,
so daß vom Reich lediglich die zur Nutzbarmachung des Kanals
für die Marine erforderlichen Kosten ohne direkte Deckung auf -
znwendcn sein würden .

Gegenüber den von dem Unternehmen zu gewärtigcnden Vor¬
theilen erscheint daher auch die finanzielle Seite desselben nicht
bedenklich.

Köln , 28 . Dez . Ein Erlaß des Erzbischofs
ordnet für die Sonntagsfeier de- KönigSjubiläumS an,
daß nach dem Hochamt in allen Pfarrkirchen unter ent-
sprechendem Hinweis während des vorhergehenden Gottes¬
dienstes rin feierlicher Tedeum abgehalten werde .

Darmstadt , 28 . Dez . Das bereits erwähnte Tele¬
gramm der Fürsten von Bulgarien an seinen Vater
hat nach der „Darmst . Ztg ." folgenden Wortlaut : „Sofia ,
den 27 . Dezember . Die außerordentlich große Theil -
nähme und reiche Hilfe , welche während der Kriegs den
verwundeten und kranken Soldaten meiner tapferen Armee
aus vielen Theilen Deutschlands und insbesondere aus
meiner hessischen Heimath zu Theil geworden , haben mei¬
nem Herzen sehr wohl gethan und spreche ich hiermit
allen denjenigen , welche sich an dem LiebeSwerk betheiligt
haben , meinen wärmsten Dank aus . Alexander . "

Oesterreich -Ungar ».
Wien , 28 . Dez . Noch an der Jahresneige ist dem

öffentlichen Leben in Oesterreich ein schwerer Verlust nicht
erspart worden . Von welchem Gesichtspunkte auch immer
das Hinscheiden Julius G lll s er 's betrauert werden mag ,
Eines steht fest : am empfindlichsten ist die Wissenschaft be¬
troffen worden , deren bahnbrechender Meister I . Glaser
gewesen ist, und doppelt schwer wird es in diesen Tagen
empfunden werden , daß ein Mann , welcher der gemein¬
samen Kulturmission Deutschlands und Oesterreichs aus
seinem ureigensten Gebiete , auf dem der Rechtspflege , den
glänzendsten wissenschaftlichen Ausdruck verlieh , s» urplötz¬
lich au » dem Leben schied . Der unverhoffte Tod Glaser 'S
hat in den weitesten Kreisen die aufrichtigste Theilnahme
hervorgerufen . Im Laufe des gestrigen und heutigen
Tages sind der Familie von nah und fern auf schrift¬
lichem und telegraphischem Wege die aufrichtigsten Bei -

-leidskundgebungen zugekommen . Vom Kaiser langte aus
Gödöllö an den Staatsrath Baron Braun um 1 Uhr
Mittags folgendes Telegramm ein :

„ Ich bitte , den Hinterbliebenen deS GeneralprvkuratorS vr .
Glaser meine innigste Theilnahme an dem Tode diese » treuen
und ausgezeichneten Diener » anszudrücken . Franz Josef . "

Triest , 28 . Dez . Seit Donnerstag ist hier keine weitere
choleraverdächtige Erkrankung vorgekommen.

— Man schreibt der „ Deutschen Zeitung " auS Triest vom
26 . d . : „ Die Zahl der bisher ander Cholera Verstorbenen
beträgt — wie telegraphisch gemeldet — vier , nachdem das gestern
hier mit großer Bestimmtheit ausgetretene Gerücht über den an¬
geblich unter bedenklichen Symptomen eingetretenen Tod eine»
Soldaten der hiesigen Garnison sich glücklicherweise nicht bewahr¬
heitet hat . Seit vorgestern ist somit kein neuer Fall konstatirt
worden , woraus man berechtigte Hoffnungen schöpfen kann , der
böse Gast werde sich mit den bisher geforderten Opfern begnügen .
Die Anstrengungen der Behörden sind seit drei Tagen dahin ge¬
richtet , die gleichzeitig mit den verstorbenen Arbeitern auf den
von Venedig gekommenen Schiffen beschäftigt gewesenen Leute
zu eruiren und unter Observation zu stellen . Nachdem über die
Kohleuarbeiter . die von Fall zu Fall ausgenommen werden , kein
Register geführt wird , ist dies mit großen Schwierigkeiten ver¬
bunden . Alle mit den Schiffen „ Milano " und „ Trieste " Ange¬
kommenen erfreuen sich übrigens der besten Gesundheit und nur
die hier an Bord gekommenen Arbeiter erkrankten . Die Stim¬
mung der Bevölkerung ist eine absolut ruhige und entbehrt die
Nachricht , daß viele Familien Triest verlassen hätten , jeder Be¬
gründung . Der Personenverkehr im hiesigen Bahnhof hat gegen
die gleiche Epoche der Vorjahre nur insofern eine Aenderung er¬
fahren » als zahlreiche Beranügungszügler , welche die Feiertage
sonst zu Ausflügen nach Triest und Venedig benützten . Heuer
selbstverständlich ausgeblieben sind . DaS niedere Volk verhält sich
dem Ausbruch der Cholera gegenüber ganz gleichgiltig . Der erste
Cholerakcanke hatte die Nacht in einem Maffcnquartier zugebracht ;
man erzählt , daß zahlreiche andere Miether , als das Haus be¬
hördlich isolirt und bewacht wurde , auf das dringendste die Her¬
ausgabe ihrer Kleider und Wäsche aus dem infizirteu Hause ver¬
langten . Augenzeugen konstatiren ferner , daß einige in einem der
von Cholerafälleu betroffenen Häuser wohnende Arsenalarbeiter
beim Nahen der Sanitälskommission aus Furcht , in ObservationS -
reserve gehalten zu werden , zu den Hinterfenstern hinausgesprungen
wären , um den letzten Taglohn vor den Feiertagen nicht zu verlieren .
— Der Oberste Sanitätsrath trat gestern ( Sonatag ) zu einer
außerordentlichen Berathung zusammen . Die bisher gegen die
Cholera angeordneten Vorsichtsmaßregeln haben blos jenen
Fall im Auge , wo die Cholera außerhalb Oesterreich in größerer
oder geringerer Entfernung von der Landesgrenze auftritt , und
hatten zum Zweck, die Einschleppung der Cholera zu verhindern .
Jetzt , da sich einige Cholerafälle bereit - auf österreichischem Ter¬
ritorium und noch dazu in der größten Hafenstadt unserer Mo¬
narchie ereigneten , entstand die Frage , ob Maßregeln für alle
Kronläuder oder nur für das Littorale angewcndet werden sollen,
um der Ausbreitung dieser Krankheit entgegeuzutreten . Ja der
Sitzung de» Obersten SanitätSratheS legte der Präsident Hof¬
rath Schneider zunächst die zahlreichen eingelaugten telegraphi¬
schen und brieflichen Berichte über die letzten Vorkommnisse in
Triest vor ; aus diesen Berichten geht mit Klarheit hervor , daß -
sich nur um ganz vereinzelte Fälle der Cholera handelt und daß
zunächst von einem epidemischen Auftreten derselben um so we¬
niger die Rede sein kann , als iu dem unmittelbar benachbarten
veuetianischm Gebiete , von wo aus die Einschleppung erfolgte ,
die Cholera auch nur sporadisch auftritt . Eine andere , sehr wich¬
tige Frage ist es allerdings , ob diese Fälle nicht ein Ueberwin -
tern der Cholera bedeuten , so daß mit dem Heraunahen der wär¬
meren Jahreszeit auch eine Zunahme der Cholerafälle zu befürch¬
ten wäre , eine Frage , auf die sich heute kaum eine entschiedene

Antwort geben läßt . Der Oberste SanitätSrath fand sich auf
Grund der vorliegenden Berichte veranlaßt , zunächst nur solche
Maßregeln zu beantragen , welche das Littorale und den Schiffs¬
verkehr betreffen . Die bezüglichen Anträge dürften demnächst
offiziell publizirt werden ; für die übrigen Länder der Monarchie
wurden jene prophylaktischen Maßregeln , die bereit - seit dem
Auftreten der Cholera in Frankreich und Italien angeordnet
worden sind , für genügend befunden , doch soll deren strengste
Handhabung neuerdings eingeschärft werden .

Italic ».
Rom . 23 . Dez . Marquis Jaffini d ' Acceglio ,

General - Adjutant de» König - , wird sich anläßlich » e -
25 jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers Wilhem im
Aufträge des Königs nach Berlin begeben.

Frankreich.
Pari » , 28 . Dez . In der heutigen Sitzung des Kon¬

gresse - wurde JuleS Grovy mit 457 gegen 592 abge¬
gebenen Stimmen zum Präsidenten der Republik
wiedergewählt . Der Abstimmung ging eine überaus er¬
regte Debatte vorher , über welche ein Telegramm der
„ Köln . Ztg . " folgendermaßen berichtet :

Der Präsident (Leroper ) eröffnet die Sitzung u « IV, Uhr und
verliest sodarm den Erlaß , welcher deu Kongreß eiaberufr . Cune ,
d ' Ornau o (Boaapartist ) : „ ES ist eine Versammlung von Ge¬
waltherrschern " (anhaltender Lärm ) . Trub e rt » Deputirter sür
Tarn - et- Garoane . einer derjenigen , deren Wahl ungiltig erklärt
ist , wird » ou der Rechten mit lange anhaltenden BeifallSbezeu -
guugeu begrüßt . Zahlreiche Rufe : „ ES lebe die Republik ! "
(Neuer Lärm .) Baudry d ' Assön : „ Nieder mit den Ungil -
tigkeit - erktärern "

; Kerdrrl (Rechte ) bittet um da - Wort für
einen Antrag auf Vertagung de - Kongresse - , um die Deputirten ,
deren Wahl für ungiltig erklärt worden ist, zu ersetzen. (Wider¬
spruch link- .) Paul de Cassaguac : „ Der Kongreß ist
nicht verfassung - mäßig , die Versammlung nicht vollständig ! "
Kerdrel stellt sich auf die Treppe der Rednerbübne und ruft :
„Der Präsident kann nicht daS Wort ergreifen , ehe die Versamm¬
lung konstituirt ist.

" Der Präsident erklärt die Nationalver¬
sammlung für konstituirt . Kerdrel bittet von neuem um da »
Wort , die Thürhüter aber verhindern ihn , die Tribüne zu be¬
steigen . JoliboiS : „ Sind Gendarmen im Saale ? " Cas -
saanac : „ Man verweigert den Zutritt zu der Rednertribüne !
DaS Recht haben Sie nicht ! " Präsident : „Ich stehe hier als
Vertreter de - Gesetzes und der Verfassung . Ich bitte um Ruhe . "
Cassagnac : ,Die Rednerdühue wird durch Polizisten bewacht ! "
Präsident : „ Alle Rechte der Deputirten werden geachtet
werden ; ich habe den Wunsch Kerdrel » vernommen , kann aber
das Wort nicht erthcilen , weil der Kongreß thatsächlich nur ein
einfache- Wahlkollegium ist. (Beifall link- und im Zentrum ,
Widerspruch recht- und auf der äußersten Linken.) Michelet
( äußerste Linke) : „Ich bitte um - Wort ! " Ruf recht » : „ DaS
Reglement ! " Präsident : „ Et gibt kein Reglement ! " Cas -
sagoac : „ Wenn e» hier kein Reglement gibt » so ist da » hier
ein Jahrmarkt ! " (Furchtbarer Lärm .) Ruf linkt : „ Wie
unter dem Kaiserreich ! " Cassagnac : „ Wenn da» Kaiserreich
Wiedererstehen wird , werden Sie anderswohin spazieren ! " (An¬
haltender Lärm . ) Präsident : „ Man will die Arbeiten der
Versammlung hindern . " Ruf link » : „ Lassen Sie abstiwmen ! "
Lamberterie (rechtS) : „ Weshalb wird die Tribüne bewacht ,
wenn e» kein Reglement gibt ? " Präsident : „ Kraft der Ver¬
fassung ! " LareintY ( rechtS) : „ Die Verfassung ist liberal . Sie
aber nicht ! "

(Widerspruch links .) Präsident : „ Gewalt wird
nicht gebraucht , um über da » Gesetz Meister zu werden ! " (Bei¬
fall linkt . ) „ Wenn die Unordnung fortdauert , werde ich die
Sitzung aufheben .

" Ruf recht - : „ Mit welchem Rechte ? Zur
Abstimmung ! " Cassagnac : „ Wir haben daS Recht , Ein¬
spruch zu erheben , und wir erheben Einspruch ! "

Präsident : „ Ich legte dar , warum meine Pflicht erfordert ,
niemandem d »S Wort zu erthcilen . Aber da man darauf besteht ,
so werde ich die Versammlung selbst befragen . Ich gebe gern
zu , daß ich kein unfehlbarer Ausleger de - Gesetze- bin ; wenn
aber hier Parteirücksichten geltend gemacht werden , so werde ich
mich dem mit den Waffen de- Gesetze- widersetzen. Man wird
deßhalb darüber abstimmen .

" Cassagnac : „ Geben Sie un »
da» Wort ! " Präsident : „ Sic sind von diesem Schauspiel
nicht allzu schmerzlich berührt ; aber bedenken Sie , daß da» Land
Sie steht. "

( Beifall . ) Herzog v . L a r o ch e f o u cau ld - B i -
sacci « : „ Wir erkennen Ihre Autorität nicht an . " Cassagnac :
„ Der Skandal gehr vom Präsidenten au » ! Geben Sie die Tribüne
frei ! " Fre - neau (Rechte ) : „ Sie haben kein Recht , sich zum
Dolmetscher der Wahlkörperschaft zu machen (anhaltende Erre¬
gung !) und Sie haben kein Recht , sich Mitschuldige zu suchen !"

(Fortdauernder Lärm . ) Präsident : „ Ich befrage die Ver¬
sammlung :" Stimme recht« : „ Nein ! " Link« : „ Ja ! " Cassagnac :
„ Verlangen wir , daß die Rednerbühne frei werde ! (Heftiger Lärm .)
Ich stelle die Frage ! " de Juigny : „Sie sind nicht berechtigt ,
die Vorlesung deS Einspruch - zu Verbindern , daS ist niederträch¬
tig ! " Cassagnac : „Der Kongreß ist ungesetzlich. " ( Lärm ,
man versteht nichts mehr .) Präsident : „ Ich frage die Ver¬
sammlung um Rath , ich wurde gewählt "

. . . . (Anhaltender
Lärm . Die Sitzung wird thatsächlich auf einige Minuten unter¬
brochen.) Der Präsident erklärt hierauf , ein Theil der Mit¬
glieder wolle jede Verhandlung verhindern . Duchesne (Rechte ) :
„ Thun Sie Ihre Pflicht , so werden wir schweigen ! Präsident :
„ Ich bitte meine Kollegen , ihre Plätze wieder einzuuehmen . "

DucheSne : „ Sie kommen nicht eher zur Ruhe ! " Cassagnac :
„ Geben Sie un » daS Wort ! " Präsident : „ Gemäß der Ver¬
fassung werde ich zur Wahl de- Präsidenten der Republik schrei¬
ten ! " (Unruhe auf der Rechten , anhaltende Beifall - reichen auf
der Linken. ) Präsident : „ Ich ordne die Wahl der Stimm -
zähler an ! " (Beifall .) Michelin (Radikaler ) : „ Sie begehen
eine Rechtsverletzung ! " Stimme auf der Linken : „ Gehen Sie
zur Rechten ! " Michelin : „ So ziehe ich mich zurück ! " (Miche -
liu verläßt den Sitzungssaal .)

Der Kongreß schreitet zur Ernennung der Stimmzählcr durch
das Loos . Die Linke ruft Beifall : Stimme auf der Rechten :
„Die Freiheit lebe hoch ! " Zwei Stunden vergehen unter der
höchsten Aufregung und unerhörtem Tumult im Saale . Die
Ordner verhindern Kerdrel , Baudry d 'Affon und andere Kongreß¬
mitglieder mit Gewalt an der Besteigung der Tribüne .

Um 27 , Uhr schreitet man zur Abstimmung über die Präsident -
chaft , welche mit dem Aufruf der Namen beginnt . Die Mit¬

glieder geben ihre Stimmen ab und drängen sich im Halbkreis
um die Tribünen . Der Vizepräsident des Senats , HumbretS ,
übernimmt an Stelle LeroyerS den Vorsitz . Der Namens¬
aufruf ist um 3V, Uhr beendigt . Der Präsident läßt einen noch¬
maligen Namensaufruf vornehmen . Cassagnac : „Wir werden
nicht stimmen , denn dies ist kein Kongreß , sondern eine Diebes¬
höhle ! " (Zuruf , Lachen links .) Um 37 . Uhr ist die Abstimmung

beendigt und e- wird zum Zählen der Stimmen geschritten . Die
Sitzung wird bi- 3 Uhr 55 Minuten aufgehoben . Der Präsident
verkündigt das Wahlergebniß : abgestimmt haben 589 Kongreß¬
mitglieder ; weiße Stimmzettel wurden 13 abgegeben : Jules
Gr « vy wurde mit 457 Stimmen zum Präsidenten der Republik
wiedergewählt . (Anhaltender Beifall .) Die Linke : „Es lebe die
Republik ! " Cuneo d ' Ornano (Bonapartist ) : „400 Stimmen
auf eine Million Wähler !" Die Linke antwortet : „ Es lebe die
Republik !" Cassagnac : „ Wir sind 867 !" Der Präsident
fährt fort : „ Es haben ferner erlangt : Brisson68 , Freycinet 14,
Delafosse 10 Stimmen ; 27 Stimmen fielen auf verschiedene
Ramen . Folglich ist Grdvy » da er die absolute Mehrheit ec*
langt hat , auf 7 Jahre zum Präsidenten der französischen Repu¬
blik gewählt . (Lebhafter Beifall auf der Linken , wiederholte
Hochrufe auf die Republik .) Die Versammlung ist geschlossen! "

Millard liest das Protokoll der Versammlung vor . Auf der
Tribüne wird aber nicht gewartet , bis Millard zum Schluffe
gelangt ist. Kerdrel erhielt das Wort , um das Protokoll zu
berichtigen . Er sagt : „Es ist eine große Lücke in demselben .

"
(Widerspruch links .) Präsident (zur Linken gewandt ) : „ Ihre
Haltung war ruhig und würdig . Beweisen Sie das auch bis
zum Ende ." Kerdrel beschwert sich , daß das Protokoll nicht
über die Vorfälle zu Anfang der Sitzung berichte. Da Kerdrel
fortfährt , wird er von der Linken unterbrochen . Präsident :
^Sic haben die Berichtigung vernommen ." Kerdrel befragt die
Versammlung über die Annahme des Protokoll » . (Heftiger
Widerspruch auf der Rechten .) Kerdrel : „Sic können mir das
Wort nicht entziehen !" Das Protokoll wird genehmigt , die
Lucke ruft Beifall , dir Rechte erhebt Einspruch . Präsident :
„Die Sitzung ist aufgehoben !" Lebhafter Beifall auf .der Linken,heftiger Widerspruch aus der Rechten . Die Sitzung wird um
5 Uhr aufgehoben .

DaS gestern bereits erwähnte Schreib en Brisson 's ,in welchem er es ablehnte , bei der Präsidentenwahl zu
kandidiren , lautet : „ Sie wünschen meine Meinung betreffsder Haltung im Kongreß kennen zu lernen . Meiner Ansicht
nach wird die Frage von zwei gebieterischen Nothwendig -
kciten beherrscht . Die Republikaner , welche der National¬
versammlung angehören , müssen alles vermeiden , was die
Gefahr herbeiführen könnte, der Rechten einen ernsten Ein¬
fluß auf die Präsidentenwahl zu verleihen ; sie müssen
ferner schon bei der ersten Abstimmung ihre Stimme auf
einen einzigen Kandidaten vereinigen , um ihm für die
Ausübung seines hohen Amtes die möglichst große Auto¬
rität zu geben. Diese beiden Vorschläge stehen in engster
Verbindung miteinander und entscheiden zugleich die Per¬
sonenfrage , die Sie mir gestellt haben . Die Aufstellung
einer neuen Kandidatur würde eine Spaltung unter den
Republikanern Hervorrufen und vielleicht eine zweite Ab¬
stimmung herbeiführen , damit aber der Rechten eine Ge¬
legenheit gewähren , welche derselben nicht gegeben werden
darf . Ich lehne daher jede Kandidatur um die Präsident¬
schaft ab . Lassen Sie mich meine Aufgabe beenden , wie
ich sie begonnen habe , indem ich Republikanern jeder
Schattirung Einigkeit empfehle . " — Der „ TempS " glaubt ,
Brisson lehne bis jetzt die Rekonstituirung des Kabinets
ab . Wenn derselbe seine Weigerung aufrechthält , sei ein
Kabinet Freycinet wahrscheinlich .

— Da - amtliche Blatt veröffentlicht ein an die Handelskam¬
mern gerichtetes Rundschreiben de » HandelsministerS , welcher
dieselben ouffocdert » im französischen HandelSstande die
Einrichtung von KollekrivhandelSreisen , welche im AnSlande ein
so glänzendes Ergebnis erzielt haben , zu veranlasse » .

Belgien .
Brüssel , 27 . Dez . Die öffentliche Ausgabe der Congo -

bahnantheile soll für die Mitte Januar beabsichtigt
sein . Von der Million Sterling , welche gesammelt wird ,
hat der Vorsteher der Konsortiums , Mackinnon , sich
200,000 L ., ein anderer 100,000 L . Vorbehalten . Die
anderen Mitglieder haben ebenfalls für bedeutende Sum¬
men unterschrieben . Die öffentliche Ausgabe hat somit
nur ein sehr geringes Interesse .

Spante « .
Madrid , 28 . Dez . Gestern wurde in Gegenwart der

Königin im Lager von Carabanchel eine Feldmesse cele-
brirt ; sodann marschirte die au - 16,000 Mann bestehende
Garnison von Madrid vor der Königin - Regentin vorüber ;
die Truppen begrüßten die Königin mit dem Rufe „ es
lebe die Königin ! " — Die Königin Christine hat dem
Vernehmen nach an den Papst ein Dankschreiben über
dessen Vermittlung in der Karolinen -Angelegenheit gerichtet .
— Beide Häuser der Cortes sind durch Gedächtnißreden
der Präsidenten auf den verstorbenen König eröffnet worden .
Canovas , der ncugewählte Kammerpräsident , benutzte die
Gelegenheit , um im Hinweis auf die schwierigen politischen
Verhältnisse die monarchistischen Parteien zur Einigkeit zu
mahnen und ihnen an' S Herz zu legen , kleinliche persön¬
liche und Sonderinteressen dem allgemeinen Wohl und dem
Bürgerfrieden zum Opfer zu bringen . — Der Komman¬
dant der vier katalanischen Provinzen hat bei seiner
Anwesenheit in Madrid dem Kriegsminister angezeigt , daß
er , da die Ruhe in den Provinzen eine vollständige sei ,
den Belagerungszustand über dieselben aufgehoben habe . —
Es verlautet , daß der spanische Legationsposten beim
Quirin al zur Gesandtschaft erhoben werden soll . Man
bezeichnet den früheren Minister d ' Alvaredo als den zu¬
künftigen Gesandten .

Rußland.
St . Petersburg , 28 . Dez . Die Reichseinnahmen

betrugen bis zum 1 . Oktober 498,314,241 Rubel gegen
454,894,214 Rubel , die Reichsausgaben 509,941,748 Rubel
gegen 478,636,745 Rubel in dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres . — Ein Erlaß der HandelSabtheilung an die
Kameralhöfe erklärt , daß sämmtliche zu Unternehmungen
in Rußland berechtigte ausländische Aktiengesell¬
schaften dieselbe Steuer von drei Prozent,on ihrem
in Rußland erzielten Reingewinne zu entrichten haben wie
die russischen Gesellschaften , einerlei ob jene ausländischen
Aktiengesellschaften in Rußland förmliche Agenturen oder
nur besondere Bevollmächtigte oder Sachwalter unterhalten .



Rumänien .
Bukarest , 29 . Dez . Es sind folgende Ministerverän¬

derungen eingetreten : der Justizminister Naku über¬
nimmt das Finanzministerium , zum Justizminister ist Sta -
tesco , zum Minister des Auswärtigen Pherekyde , der
frühere Gesandte in Paris , ernannt worden .

— Nachdem bereits im Verlaufe der letzten Wache einzelne
Schießproben mit dm auf dem Plateau voa Cotroceui für die
Bukarester Befestigungen erbauten Prabepanrerthürmea gemacht
worden waren . wurden die Schießversuche in dieser Wache mit
größerer Energie fortgesetzt . In kurzen Intervallen dröhnen die
Kanonenschüsse durch die kalte Luft über die Stadt bin und na¬
mentlich am .

' gestrigen Tage baden die beiden Koukurrcorthürme
alle - Mögliche aufgeboteo , um den au diesem Tage den Schieß¬
proben beiwohnenden Senatareu und Deputaten ein möglichst
günstiges Urtheil über ihre Leistungsfähigkeit beizubringen . Frei¬
lich ist vou diesen Herren ein objektiv-fachmännisches Urtheil um
so weniger zu erwarten , als die Sympathien der Rumänier sich
durchgävglich o« f der Seite der Franzose » befinden , und als der
nach den Pläne » des französischen GeniemajorS Mougin erbaute
Probepanzerthurm durch die größere Eleganz seiner Ausführung
auf den Laien einen günstigeren Eindruck Hervorbringen muß als
der Thurm des deutschen GeniemajorS Schumann , bei dessen
Erbauung die Firma Gruson in Buckau -Magdeburg lediglich die
fortifikatorischeu und artilleristischen Zwecke im Auge hatte . Gleich¬
wohl hat daS deutsche System bei den bisherigen Schießproben
auS den Thürmen (die Beschießung der Thürme auf löcentimetri -

gen Krupv 'schen Ringgeschützen und SIcentimetrigen Kcupp 'schen
Mörsern bildet erst den zweiten Theil deS artilleristischen Pro¬
gramms ) , wesentliche Vortheile var dem französischen System ge¬
zeigt und eS müßte nicht mit rechten Dingen zogehen , wenn eS
bei den nachfolgenden Experimenten (Beschießung der Thürme )
im Nachtheil bliebe . UrbrigenS ist es bekannt , schreibt ein Be¬
richterstatter der „ Fr . Z .

". daß seinerzeit bei der von Serbien
ausgeschriebenen Kanouenkonkurrenz keineswegs die Güte , Treff¬
sicherheit und Haltbarkeit der vorgeführten Geschütze , sondern
lediglich die von den Franzosen bewilligten günstigen Zahlungs¬
bedingungen den Ausschlag gaben , und daß letzteres Moment
» eben der bekannten Vorliebe der Rumänen für Frankreich auch
bei der Entscheidung über daS für die Bukarestec Befestigungen
in Anwendung zu bringende Thurmsystem nicht ohne allen Ein¬
fluß bleiben dürfte .

Serbien .
Belgrad , 28 . Dez . Die serbischen Behörden nahmen

gestern von Pirol Besitz. — Die Bulgaren haben Pirol
vollständig verwüstet verlassen ; nach Aussagen der Ein¬
wohner sollen kurz vor dem Abmarsch der Truppen aus¬
gedehnte Plünderungen und Beschädigungen des Eigenthums
stattgefunden haben . (Serbische Quelle !) Der König
spendete 5000 fl . für die Armen von Pirol . Ein UkaS
des Königs ordnet für Pirol und Umgegend den Aus¬
nahmezustand an . — Dem „N . W . T . " zufolge hat die
Bürgerschaft von Saitschar dem General Leschjanin ,
dem Befehlshaber der Timokarmee , welche gestern den
Kreis von Widdin räumte , lebhafte Ovationen bereitet .
Eine Deputation der Stadtrepräsentation , bestehend aus
30 Gemeinderäthen , begrüßte den General als denjenigen ,
welcher die Ehre der serbischen Waffen gerettet .

Griechenland .
Athen , 28 . Dez . Gegen die Provenienzen aus Vene¬

dig und Triest ist eine 48stündige Beobacht nngsqua -
rantäne verhängt . — Die Kriegsrüstungen werden
mit aller Energie fortgesetzt ; immer mehr Truppen wer¬
den eingezogen und , nachdem sie einige Uebungen durch¬
gemacht haben , an die Grenzen befördert . Die Kommission
für den Ankauf von Pferden in Ungarn hat Befehl er¬
halten , weitere 500 Pferde möglichst rasch nach Griechen¬
land zu schicken. Im Ganzen sollen jetzt, nach einem vom
KriegSministerium der Kammer zugegangenen Berichte
72,779 Mann auf den Beinen sein , worunter 1846 Of¬
fiziere , 6436 Unteroffiziere und 1249 Trompeter . Von
sämmtlichen Einberufenen , schreibt die „ Ephimeris " , haben
sich bis jetzt 13,683 Personen , also etwa 33 Pro ; . , ihrer
Dienstpflicht zu entziehen gewußt . Dagegen kann man

täglich Schenkungen von Gut und Geld lesen und beson¬
ders die Gemeinden gehen mit gutem Beispiel voran . Bei
alledem hält man es für unwahrscheinlich , daß Griechen¬
land schließlich noch zum Angriff übergehen wird , sondern
glaubt , daß die Rüstungen nur als Mittel zu einer Pres -

sion aus die Großmächte dienen sollen, damit dieselben bei
der Regelung der rumelischen Frage auch den Griechen
die Anerkennung für deren neutrale Haltung in Gestalt
eines kleinen Gebietszuwachses zollen .

Asien .
Bombay , 28 . Dez . Die auswärtigen Offiziere ,

welche sich zur Theilnahme an den Manövern in das

UebungSlager bei Lahore begeben, sind hier eingetroffen .
Der Kommandant von Bombay gibt am 30 . Dezember
ihnen zu Ehren ein Bankett .

Großherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 29 . Dezember .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Staatsrath Nokk zur Vortragserstattung
und nahm dann die Meldung des Oberstlieutenants von

Mikusch-Buchberg , Chef des Generalstabs des 14 . Armee¬

corps , des Majors Haun , Bezirks -Kommandeur des 2 .
Bataillons (Bielefeld ) 2 . Wcstphälischen Landwehr - Regt -

ments Nr . 15 , und des Hauptmanns Runge , Batteriechef
im 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14, entgegen .

Nachmittags arbeitete Seine Königliche Hoheit mit dem

Geheimerath Freiherrn von Ungern - Sternberg .

* Heidelberg , 2S. Dez . ( Weihnachtsfeierlichkeiten .)

In der Luisen-Heilaostalt fand die WeihnachtSbescherung für die

kranken Kinder , wie eS seit lanae üblich ist, am 28 . Nachmittags
statt . Die unerschöpfliche Güke der Wohlthäter der Anstalt hatte
auch in diesem Jahre , trotz deS kurz vorangegangenen BazarS ,
reichliche Mittel gewährt , um alle Bewohner der Anstalt der

diesem schönste » aller Feste zu bedenken. Außer mehreren Vor¬

standsmitgliedern und deren Frauen hatte » sich auch einige Freunde
der Anstalt und namentlich auch Angehörige der in dem Hospitale
befindlichen Kinder eingefunden ; auch alte Kinder , d . h. Kinder ,
welche früher in der Anstalt gewesen waren . fehlten nickt , und
der durch drei WeihnachtSbäume hell erleuchtete Spielsaal bot
einen recht belebten Anblick. Alle Kinder erhielten neben nütz¬
lichen Dingen auch einige Spielsachen und manch sonst trauriges
Gesichtchen zeigte ein froheS Lächeln . Freilich fehlt doch meist
die Helle Weihnachtsfreude , wie sie sich bei gesunden Kindern so
herzerfrischend äußert ; über dem Ganzen liegt stets ein trüber ,
wehmüthiger Schimmer . Aber trotzdem Dank , tausend Dank
Allen , die dazu beitrugen , die armen Kleinen , wenn auch eben
nur für kurze Zeit , ihre Leiden vergessen zu machen . — Auch die
in Privatpflegc gegebenen armen Kinder sollten bei der Weih -
nachtSfreude nicht unbedacht bleibe» . Die 6 . Abtheilung deS
FrauenvereioS hatte eS übernommen , für diese Kinder Gaben zu
sammeln und ihnen zum Christfest eine Freude zu bereiten , wenn
schon von einer gemeinsamen Feierlichkeit abgesehen werden mußte .
— Zum Schluffe sei noch erwähnt , daß auch für die Kinder , die
den Kinder - Gottesdievst besuchen , eine schöne Feier am Abend
des zweiten ChristtageS in der Providenzkirchc bereitet wurde .
Bon einem mächtigen Christbaum strahlten unzählige Lichter auf
die Kinder und die alle Räume deS Gotteshauses erfüllenden
erwachsenen Andächtige » herab . Herr Dekan Schellenberg hielt
«ine herzliche Ansprache , Vorträge und Gesänge der Kinder bil¬
deten den übrigen Theil der Feier , bei welcher den Kindern ein¬
fache Geschenke zur Erinnerung übergeben wurden .

— Freibnrg , 28. Dez . ( Ueber daS Befinden Sr . Er -
celleuz des Herrn Erzbischofs ) schreibt der » Freiburger
Bote " Folgende - : Vielfachen in hiesigen und auswärtigen Blät¬
tern kursireuden beunruhigenden Gerüchten über den Gesundheits¬
zustand Sr . Excellenz deS Herrn Erzbischofs gegenüber können
wir die erfreuliche Mittheilung machcu , daß eine Besserung in
dem Allgemeinbefinden eingetreten ist. Seit dem Allerseelentage
leidet der hochwst. Herr an Katarrh , dem sich noch ein schmerz¬
haftes Nervenleiden zugesellte , welches einen Sckwächezustaod
zur Folge hatte ; wie es scheint, ist derselbe nun gehoben .

* Konstanz , 28- Dez . (Christbescherung .) Dank dem
edlen wohlthätigen Sinn hiesiger Einwohnerschaft war es auch
dieses Jahr möglich , unfern Waisen eine Weihnachtsfreude zu
bereiten , und wurde » zu diesem Behufe an 3 verschiedenen Orten
Christbescherungen veranstaltet , welche jeweils mit Gesang und
Deklamationsvorträgen eingeleitet und von Vertretern der geist¬
lichen und Gemeindebehörden , von Pflegcltern und sonstigen
Kinderfceunden mit ihrer Gegenwart beehrt wurden . Die Be¬
scherung fond am Vorabend des heiligen TageS in dem neuen
SchulhauS zu Allmannsdorf statt , für die 32 Kinder , welche in
den Orten Wollmatingen , Dingelsdorf , Hardt , Staad und All¬
mannsdorf untergebracht sind , während am heiligen Tag selbst
im SchulhauS in Oberuhldingen 12 Kinder , welche in den Orten
Darsendorf , Mühlhofen , Unter - und Oberuhldingen in Pflege
sind, beschevkt wurden . Gleichzeitig mit der Clristfeier im diesigen
Rettungshauj wurde am Stephanstag 39 Lehrlingen und Kindern ,
welche in Konstanz , Radolfzell , Kceuzlingen rc . untergebracht sind,
ebenso 6 Kindern im hiesigen Krankenhaus beschert , und endlich
wurden 14 Kindern in entfernteren Orten die Gaben per Post
zugeschickt . — Durch die Armenbehörde Konstanz sind zur Zeit in
Privatpflege bezw. mit Beihilfe an die eigenen Eltern oder Ver¬
wandten dauernd untergebracht : 73 Kinder unter 14 Jahren ,
zum allergrößten Theil mit vollem VerpfleguugSdetrag , weitere
3 Kinder sind vorerst » orübergehend , 8 sind in verschiedenen An¬
stalten und 21 Knaben bei verschiedene» Lehrberren untergebracht .
Zusammen 105, von welchen in rechnerischer Beziehung 19 Pfleg -,
2 Anstaltskinder und 3 Lehrlinge auf den Kreis entfallen .

Berschiede « es .
-i- Berlin , 28. Dez . ( Auf der Bühne verbrannt .)

Einen sehr traurigen Ausgang hat am Vormittag des ersten
WeihnachtSfeiertages im hiesigen Belle -Alliance - Theater die Ge¬
neralprobe der neu einstudirten E . Pohl ' scheu Posse : „ Lucinde vom
Theater " genommen . Fräulein Böhm . die an dem genannten
Theater engagirt war und in der Posse eine Fee darzustellen hatte ,
kam mit ihren leichten Kleidern einer Gasflamme in ihrer Gar¬
derobe zu nahe und stand im Augenblick in Flammen . Bei dem
lähmenden Schrecken , welcher die bei der Probe gleichfalls zum
Theil in leicht brennbaren Gewändern vorhandenen Kolleginnen
und Kollegen der Dame erfaßte , fand erst nach einigen Sekunden
einer der Mitwirkenden so viel Geistesgegenwart , der brennenden
Dame ein dickes Garderobestück umzuwerfen und die Flammen

zu dämpfen . Doch ist die von Brandwunden bedeckte Künstlerin
gestern Vormittag in der Charits , wohin sie sofort tcausportirt
werden mußte , ihren Verletzungen erlegen .

— London , 27 . Dez . (Das Grubenunglück zu Mardy .)
Die Zahl der Opfer , welche die Grubenkatastrophe zu Mardy
im Rhondda - Thale (Südwales ) gefordert hat , beschränkt sich
den neuesten Berichten zufolge auf 75. Außerdem sind 10
Bergknappen verletzt, einige darunter so erheblich , daß ihr Auf¬
kommen bezweifelt wird . Ohne die energischen uad heldeumüthi -
gen Anstrengungen der Rettungsmannschaften wäre die Liste der
Verunglückten bei weitem größer gewesen , denn zur Zeit deS
Unglücks arbeiteten 773 Knappen in den verschiedenen Zechen des
ausgedehnten Bergwerkes .

Theater und Kunst.
* ( Kunstnotizen .) Während man in Frankreich sich immer

noch besinnt , Wa gncr ' s Musik dem Overorepertoire einzu -
verleiben , feiert dieselbe in Spanien zur Zeit große Triumphe .
In Madrid ist » Lohengriu " in dieser Saison bereits 15 Mal ge¬
spielt worden . Der » Fliegende Holländer " hat in Barcelona eine
begeisterte Aufnahme gefunden . In nächster Saison wird wahr¬
scheinlich an der Madrider Hofoper ein ganzer Wagner - CykluS
zur Aufführung gelangen .

« ( » rsßh . Hsftheater .) In Baden : Mittwoch den
30 . Dez . 11 . Ab .-Vorst . : Fidelio , Oper in 2 Aufzügen , von
Ludwig van Beethoven . Anfang ' /,7 Uhr .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

St . Petersburg , 29 . Dez . Dar „Journal de St . Poters -
bourg " dementirt die Nachricht aus Bukarest , der russische
General Voicikoff sei in einer politischen Mission nach
Sofia gereist , mit dem Bemerken , daß niemals die Rede
von einer solchen Mission gewesen sei .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Famitterrsschrichk «« .
Karlsruhe . A « sz « g an » dem TtasdeSbnch -Register .
Geburten . 17 . De, . Johanna Bertha . V . : Ant . Kästel .

Schmied . — 22 . Der . Josef Friedrich , V . : Heinr . Ectes , Wirth .
— Theodor Karl , V . : Th . Hatz, Kaufmann . — 23 . Dez . Luise,
D . : Ad . Müller , Tapezier . — Friedrike , V . : Ldw . Langlotz , Tag -
löhncr . — Anna Lina , V . : Dr . Otto Strick , Professor . — Hilda ,
V . : Lhr . Hilß , Schreiner . — Otto , V . : G . F . Müller , Tag¬
löhner . — Hermann , B . : Frdr . RitterShofer , Fabrikarbeiter . —
24. Dez . Bertha Hedwia , V . : Frz . Vogel , Schmied . — Karl
Friedrich . V . : Wilh . Treiber , Schreiner . — 25 . Dez . Hedwig
Paula Emma Marie , V . : Paal Hieronymus , Ingenieur . —
26 . Dez . Wilhelm Adam . B . : Wilh . Bach . Kupferschmied . —
Adolf . V . : PH . Koppler . Schuhmacher . — Max Heinrich . V . :
Max van Vmroy , Kaufmann . — 27 . Dez . Anna , V . : Peter
Lauer , Schleifer . — Karl Ernst , B . : Ernst Spittler , Schutz¬
mann . — 28. Dez . Bruno Friedrich Johannes , V . : Hugo Krug ,
Rcaistrator . — Mari » Anna , V . : Mart . Treu , Fabrikarbeiter .

Eheanfgebot . 28 - Dez . Josef Hüber von hier , Kaufmann
hier , mit Aldertine Schneider von bier.

Eheschließungen . 28 . Dez . Johannes Schnetzer von Gos¬
sersweiler . Bürstenmacher hier, mit Marie Hänßler van Flehingen .
— 29 - Dez . Johann Delp von Eberstadt , Wirth in Heidelberg ,
mit FranziSk » Ostermaier Wwe . , gib . Graser , von Berghofen . —
Ludwig Freiherr v . Mimiigerode von Göttingen , Gutsbesitzer in
Silkerode , mit Luise von der Elch von Bromberg . — Wilhelm
Zähringer von ZLHcingen, Kutscher hier, mit Rostna Braun von
Rauenthal .

To d eSf Llle - 28 . Dez . Hermann , 25 T . , v . : Weißiager ,
Wirth . — Frieda , Ehefr . v . Beamten Kober , 22 I .

» itteru «z- bt »r >chtmt,e« »er Mete,kölnischen Statt »» « «rlsr »hr .

Sorom . Lhcrxi»« .
Dezember ^
28 . n»cht» » lldr 754.8 1- 14
29 . « r,s . 7 Uhr

') 750.4 i- 4.6
29 . « tt,». » Uhr , 749.0 1- 3 .6

> !
1 ) Sturm und Regen .

» eloti»« ,
Zeucht. ZN :

» Mi».

38 74 C bedeckt
51 81 SW »
5 .2 88 SW » "

«Nass erst and de « Rheins . Maxau, 29 . Dez ., Mrgs . 3 . 76 m»
gefalle » 9 cm .

Wetterkarte vom 29 . Dezember , Morgens 8 Uhr .

759 745

^ » s

Frankfurter telegraphische
KrrrSberichte

VS« 29 . Dezember 1885.
Btaat - papiere . j Bahn «

4*/» Deutsche Reichs - Staatsbaho
«»leihe 104' /, Lambarde »

4' /, Preuß . Taus . 104' /»« Galizier
4' /, Baden in fl . 101' /, Elbthal
A , » inM . 103' /« Mecklenburger
Oester . Golbrente 89' /, Mainzer

220'/,
107 ' /,
180 ' /z
135 ' /,
1S4 »/,
98 '/,

Silberr . 66 " /», Lübeck - VüchevHb . 164 ' / .̂
4' /. Unaar .Gildr . 80' ' /»«Gotthard 108 ' /,
1S77r Russen , 7 /̂, ! Lasse , Wechsel re .

82" /»
60

»6V,
«4 '/z
»»'/.

79" /».

238' /,

Wechsel ». Amft .ISSsr
n . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
b' /» Serbe »

Banke».
« reditaktien 238' /, Alkali

'
Wester .

LiScento - C »« - Rachdilrfe .
« andit 204' /, Krebitaktiea 238 '/,

vasler Baukver. 154'/, Staatsbahu 320 '/,
BarmstidterBauk 135'/» Lombarden 107 '/,
i '/. Serb .Hyp .Ob . 79'/, ! Teu »e«z : still .

Land.
. . Paris
» » Wien

Napoleousb 'sr
Privatbiscout «
Bad . Zuckerfabrik

188 52
20 .40
80 .16

161 .10
18 . 14

»7«
S4' /,

Berlin» , VAiem»
Oest . Kreditakt . 481 .— Kredit aktien 397 .10

» StaatSbaha 443 .50 Marknote » 61 .95
Lombarde » 219 .— Tendenz : fest.
DiSca .- T, « » »» . 205 .60, Mari » .
Laurahütte 89 .504 '/, ' /, Anleihe 109 .25
Dartnmnder 59 .50Spaoier 54 '/«
Marieuburger 50.50Egypter 321 . —
Böhm . Nardbah » — .— Ottomane 49S .—

Tendenz: —. > Tendenz : — .

Ueberficht der Witterung . Bealeitet von stürmischer Luftbewcgnog auS nordwestlicher bis südwestlicher Richtung ist eine
tiefe Depression auS dem Nordwesten ostwärts nach Skandinavien voraedrungen , während das unrnhiae Wetter südwärts bis zu
den Alpen sich anSgebreitet hat . Im deutschen Bionenlande hat Erwärmung . dagegen über den Britischen Inseln erhebliche Ab¬

kühlung stattgefonden . welch letztere sich rasch über Westdeutschland fortpflanzen dürfte . (Deutsche Skewarte .)
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T 506 . Em Mann , öS Jahre ,
verh . . gedienter Militär , welcher
im Rechnen « . Schreiben gut
bewandert ist , sucht , gestützt
«ns gute Zeugnisse , Stellung
als Aussetzer , Verwalter , Por¬
tier re . Derselbe würde auch die
Leitung einer Filiale überneh¬
men . Gefl . Off . un ». U . 61553 ».
an Ituus « n8t « I » Ll V » xl « r ,

illsbssollä . klssenkrsnklieiton laneb Le t -
uLsssn , 8t«in ete ) , Msrenkrankkeltsn ,
franenkronkko ton , Slsiebsuebt ,
kiekt , Klagen - unä Loptleiäso ,
Vassersuvkt , Lanävurw u . ltn srleibs -
brüvke , kleobten unä snäors stsutsus -
»oklsgo selbst ln äen verrwelkeltsten
källsn verä -n aueb brieklieb gekeilt
äurok äie LIiniir Vlila klargaretkoll -
tkal Vinningen bei Sasel , vlrootor :
V . O . Lauer . T . 1L3 .7 . (0 858l L .)

Lxreedstuoäsn viensing , voonerstsgu .
Sonntag v . 1—4 Okr , ün auäernlagen bei
krieü . Lvineläuug . Attests aus allen
Oegsnäen können eingesskeu Vseräen.

Lavrs
Nach von

Hamburg
Mittwochs u Sonntags ,von Havre Dienstags

mit Post - Dampfschiffen der
LMm - LmMaiijuIik !!83M?L - Lille?iLgiii8l! l! küZ
kgeLeMk- L0liki ! - k68kI!8liM

Auskunft und Uebersahrts Verträge bei
» . Schmitt Lt Sohn Karlstraße 32.
Johann Ferstenberger Marienstr . 17,
Heinr . Strohmaier , L . PH . Dreffel ,
und B . Konrad , Kaiserstraße 40

in Karlsruhe und
Jacob Kern in Mühlbnrg .

U.288 .1 . Iffezheim .

Stammholz Verstei¬
gerung.

Die Gemeinde Iffezheim versteigert
am Montag dem 4 . Januar L886 ,
Vormittags 9 Uhr anfaugeud , aus
dem Hicbschlag Distrikt 1 Oberwald :

325 Stück Forlenstämme , darunter
einige über 2 Festmeter , und

3 Eichenstämme .
Am Dienstag dem 5 . Januar

1880 , Vormittags 9 Uhr anfangend ,
im Distrikt Hl GSgenau :

81 Kirschenstämme ,
48 Birkenstämme ,
26 Aspenstämme ,
6 Erlmstämme ,
5 Ruschenstämme ,
5 Bochenstämme , und
1 Eichenstamm ,

wozu man Liebhaber einladet .
Iffezheim , den 27 . Dezember 1885.

Bürgermeisteramt .
Huber , Bürgermeister .

vät . Oesterle ,
Rathschreiber .

Für Krankenhäuser u.
Kreis - Pflegeanstatten.u .232 .2. Eine größere Parthie grauerleinener Trilchröcke , sehr lange , wie
solche bisher beim Militär eingeführt
warm , sind , um damit zu räumen , zusehr billigen Preisen zu verkaufen .

Muster stehen gerne za Diensten .
Nähere Auskunft erthcilt die Erped .dieses Blattes .

BsrAerlirtze NechtSvstege .
Oeffentlichr Zustelluaa .

U . 2S6. 1 . Nr . 16 .647 . Stockach .
Das uneheliche Kind der ledigen Maria
Elisabeths Schörlin von Huttingen ,Namens Jakob Alfred Schörlin , ver¬
treten durch den Prozeßvormund Rath -
schreiber Senn in Huttingen , klagt
gegen Jakob Biedermann , Bier¬
brauer von Steißlingen , z . Zt . in der
Schweiz , wegen ErnäbrungsbeitragS ,mit dem Anträge aus Verurtheilnng
zur Zahlung eines wöchentlichen Er »
nährungsbeitrags von 1 Mark 50 Pf . ,und zwar den bis zur Erhebung der
Klage verfallenen Betrag sofort , die
weiteren Beträge vierteljährlich voraus
zahlbar von der Geburt des klägeri -
schen KiadeS an , d . i . 9 . April 1885
bis zu dessen vollmdetem 14. Lebens¬
jahre . zu Händen seiner Mutter , Maria
Elisabeths Schörlin , sowie vorläu¬
fige Vollstreckbarkeitserklärung des Ür -
theils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits in dem auf
Donnerstag den 25 . Februar 1886,

Vormittags 11 Uhr ,vor Großb . Amtsgericht Stockach be¬
stimmten Termin .

Zum Zweck- der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Stockach , den 23 . Dezember 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hotz .

Sstckursverfabren .
T .504 . Karlsruhe . Ucber daS Ver¬

mögen des Kaufmanns Baruck Kahnin Liedolsheim ist , da der Gemein¬
schuldner seine Zahlungsunfähigkeit er¬
klärt hat und auf Antrag desselben
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts hier
heute am 28. Dezember 1885 , Nach¬
mittags 4 Uhr . bas Konkursverfahren
eröffnet worden .

Herr Hubert Feederle , Privatmann
in Karlsruhe , wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Koukursforderungen sind biS zum 19.
Januar 1886 bei dem Gerichte anzu -
meldeu .

ES ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufsrs , und eintretenden Falls über die
in 8 120 der KonkurSordnnng bezeich -
nete» Gegenstände , sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen ans

Dienstag den 26 . Januar 1S66 ,
Vormittags 9 Uhr ,Var dem Gr . Amtsgerichte hier — Aka¬

demiestraße Nr . 2 , I . Stock , Zimmer
Nr . 2 — Termin auberanmt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts

an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 19 . Jaunar
1886 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1885.
GerichtSschrerberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
U .293 . Nr . 26,558 . Fr ei bürg .

Ueber daS Vermögen des Jakob Frie¬
drich Jenne , Kutscher in Freiburg ,
wird heute am 24 . Dezember 1885 ,
Nachmittag - Vr4 Uhr , daS Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Herr Karl Keim dahier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

KonkurSsorverungen sind bi» »um
20. Januar 1886 bei dem Gerichte
(Gerichtsschreiberei ) aozumelde ».

ES wird »urBeschlußfaffung über die
Wahl eiues andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Glänbigerans -
fchufseS und eintretenden Falls über
die m 8 120 der Konkursorduung be -
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 1 . Februar 1886 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 5 , Termin auberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben . oder zur Konkursmasse etwa -
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von dm Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis »um 14 . Fe¬
bruar 1886 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 24 . Dezember 1885 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Wagner .
vekamümachnug .

U .294 . Nr . 9610 . PhilippSburg .
Das über daS Vermögen des Schrei¬
nermeisters Christian Odenwald von
Philippsburg eingeleitete Konkursver -
sahrm wurde auf Antrag der General¬
bevollmächtigten des Gemeinschuldoers ,
nachdem dieselbe nach Ablauf der An¬
meldefrist die Zustimmung aller Kon¬
kursgläubiger , welche Forderungen an¬
gemeldet haben , beigcbrachl hat , ein¬
gestellt .

PhilippSburg , dm 23 . Dez . 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hersperger .

Bermogeussbfondecllngrn .
U .295 . Nr . 6951 . Offen bürg . Die

Ehefrau des Seligmann Bodenhei -
m er , Karolina , » eb . Maier in Offen¬
burg , vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Güvzburaer von da , hat bei dem Gr .
Landgericht Offenburg gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögensabsou -
derung erhoben und ist Termin zur
mündlichen Verhandlung hierüber vor
der Civilkammer I ». auf :

Dienstag den 9. Februar 1886,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmt , was hiermit zur Kmntniß -
nahme der Gläubiger vei öffentlicht wird .

Lffmburg , den 24 . Dezember 1885 .
Die Gerichislchreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Thoma .

Entmündigung .
T .507 . Nr . 13,986 . Karlsruhe .

Freifräulein Cäcilie von Babo von
hier , z . Zt . in Ettlirgen , ist mit Be¬
schluß des Gr . Amtsgerichts Karlsruhe
vom 7. Dezember d. I . , Nr . 28,055 ,
wegen Gemüthsschwäche im Sinne des
L .R .S . 489 entmündiget und dieser
Beschluß am 25 . d . M . der Obervor -
mundschaftsbchörde mitgetheilt worden .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1885.
Großh . Amtsgericht Abth . V.

C . Reutti .
Verbeiständung .

U .292 . Nr . 9320 . Adels heim . Mit
Erkmntniß vom 19. d . M . , Nr . 9304 ,
wurde der Dienstknecht Jakob Leitz
von Osterburken gemäß der §8 621 ff.
C .P .O . für einen Verschwender erklärt
und ihm deßhalb auf Grund des L .R . S .
513 verboten , ohne Mitwirkung eines
Beistandes Vergleiche zu schließen. An¬
lehen aufzunehmm . Kapitalien zu er¬
heben oder darüber Empfangsscheine zu
geben , Güter zu veräußern oder zu ver¬
pfänden . sowie hierüber zu rechten .

AIS Beistand für denselben wurde
Johann Anton Leitz . Bahowart von
Osterburken , unterm Heutigen ernannt .

Adeltheim , den 28 . Dezember 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bechtold .
Erbeiuweisuog .

U .291 . Nr . 6950 . Ettlingen . DaS
Gr . Amtsgericht bat heute beschlossen:
Berthold Ochs . Landwirth von Spes¬
sart , hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschaft seiner Ehe¬
frau , Jda , geborne Geiser , nachgesucht .
Einwenduogeu gegen dieses Gesuch sind
innerhalb 3 Wochen dahier vorzu -
bringen .

Ettlingen , den 23 . Dezember 1885 .
Der Gerichtsschreiber

drS Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Erbvorladmigen .
T .443 .2. MoSbach . An den Nach¬

laß deS am 23 . Juli 1885 im Rheine
todt aufgefundenen SchiffStaglöhnerS
Wilhelm Laier von Haßmersheim find
kraft Gesetzes erbberechtigt :

Katharina Schmitt , lediges Dienst - >
Mädchen von HaßmerSheim , und i

Jakob Laier , Schiffbauer von Haß -
werSheiw .

deren Beider Aufenthaltsort nicht be¬
kannt ist. — Dieselben werden hiermit
mit Frist von

drei Monaten
zu den Erblheiluogsverhaadlungen mit
dem Bedeuten vorgeladeu . daß , wenn
die Vorgeladenen in der gegebenen Frist
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬käme. wenn die Vorgeladeueu zur Zeit
deS ErbaofalleS nicht mehr am Leben
gewesen wären .

MoSbach . den 15. Dezember 1885 .
Großherzogl . bad . Notar

Gustav Hochstelter .
T .502 . Obrrkirch . Ludwig Brand¬

stetter , lediger Seifensieder von Ulm ,
geboren am 28 . August 1848 , dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist . ist zur
Erbschaft seines am 6. Dezember 1885
verstorbenen Vater » , Am - nd Brand¬
stetter . Kaufmann » von Ulm . mitbe¬
rufen . Derselbe bezw. dessen Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert ,ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
che», widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme,wenn die Borgeladenen zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr a« Leben ge¬wesen wären .

Oberkirch , den 19 . Dezember 1885.
Großb . Gerichtsnotar

Kühndeutsch .

U .276 . Nr . 9141 . Breiten . Indaj
diesseitige Firmenregister wurde hrutz
eingetragen :

I . ZuO .Z . 1 : Die Firma „ A . Lind >
ner in Bretten * ist erloschen.II . Unter O .Z . 87 : Die Firma , BLindner in Breiten " . Inhaber de ,
Firma ist Kaufmann Bernhard Lind¬
ner von Brette » . Derselbe ist verehe¬
licht mit Klara Daur von EnzbergLaut Ehevertrag vom 22 . September1875 wirft jeder Theil 100 Mk . in dir
Gemeinschaft ein, während alles übrige
gegenwärtige und zukünftige fahrend
Vermögen nebst den etwaigen Schul¬
den von der Gemeinschaft auSgeschlofseibleibt .

Brette », den 18 . Dezember 1886.
Großh . bad . Amtsgericht .

Selb .
U .290 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
I . Zum Firmenregister :

Erloschen sind :
Bd . I O .Z . 106 : Die Firma Chri¬

stian Kühn in Brötzingen .
Bd . Il O .Z . 1134 : Die Firma Otto

Neuhäuser in Pforzheim .
Bd . Il O . Z . 1143 : Die Firma F . A.

Schenck in Pforzheim .
l >. Zum Gesellschaftsregister :

Bd . U O .Z . 491 : Firma Lange L
Gerwig in Pforzheim . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die Firma er¬
loschen.

Pforzheim , den 21. Dezember 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mitt - U .
ZwaugsverSetgrnmg .

T .476 .2. RiPPoldsau .

Liegenschaftszwangs-
Bersteigerung.

Da bei der heute stattgehabten Ver¬
steigerung der Liegenschaften der Ber¬
tram Schneggenburger 's Eh - leute
zum „ Erbprinzen " in RiPPoldsau der ^
Anschlag aä 40000 Mk . nicht geboten
worden , so wird anderweite Tagfahrt ^
zur Versteigerung anberaumt auf

Montag de » 4 . Januar 1886 ,' Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhaufe zu RiPPoldsau , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt um das
sich ergebende höchste Angebot, wenn
solches auch unter dem Schätzurigs -
preis bleiben sollte .

Die zu versteigernden Liegenschaften
sind in der Karlsruher Zeitung vom
24 November d . I . , Nr . 277, und vom
26 . November d . I . » Nr . 279, speziell
beschrieben.

Wolfach , den 21 . Dezember 1885.
Der Vollstreckungsbeamte :

Latiner .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

T .477 .3 . Nr . 11,565 . D urlach . De
am 1 . September 1856 zu Glauchau
in Sachsen geborne Gefreite und Land - -
wehrmann i

Paul Büchel , j
der am 12 . September 1853 zn Kö¬

nigsbach geborne Musketier und Land¬
wehrmann ^

Georg Adam Fränkle ,
der an» 13. Januar 1860 zu Wein¬

garten geborue Grenadier u . Reservist
Karl Guthier , und !

der am 25 . März 1858 zu Grötzin -
gen geborne Füsilier und Reservist !

Friedrich Wilhelm Heinrich
Mößner , j

sämmtliche zuletzt wohnhaft inDurlach ,werden angeklagt , daß sie als be¬
urlaubte Reservisten , bezw. Wehrleute
der Landwehr ohne Erlaubuiß auSgr -
waodert sind . i

Uebertretuug deS § 360 ' R .St . G .B .
Dieselben werden auf Anordnung

deS Gr . Amtsgerichts hietselbst auf
Montag den 15 . Februar 1886,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Gr . Schöffengericht zu Dur - ,
lach zur Hauptverhandlung geladen . I

Bei uneutschuldigtem Ausbleiben « er- !

den dieselben auf Grund der nach j 47^
St .P . Odg . von dem Bezirkskommando
zu Karlsruhe unterm 12. Dezember
1885 ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlack !, den 19. Dezember 1885 .
GerichlsschreibereideS Gr . Amtsgerichts »

Sigmund .
T .509 . König ! . Amtsgericht Ried¬

lingen . Znrückgenomme «
wird dir am 21 . d. M . gegen Martin
Weckerle von Stetten erlassene Auf¬
forderung .

Den 26. Dezember 1885 .
Kopf . A .R .

Berm . Bekanntmachungen .
T .505 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband .
Zum südweftd rutschen Tarifheft 6

(Badisch - Main - Neckar - Bahn -GLtelver -
kehr ) ist mit Giltigkeit vom 1 . Januar
1886 der III . Nachtrag erschienen; der¬
selbe enthält neben Ergänzung der
Vorbemerkungen zum Heft 6 . Tarif «
entfernunaen für die neu aufgmommene
badische Station HaßmerSheim , eine
Ergänzung der Statioustaristabelle für
Heidingsfeld bad . Bahn , sowie ander¬
weite , theilweise ermäßigte Frachtsätze
für den Verkehr mit Pfulleudorf bad .
Bahn .

Karlsruhe , den 26 . Dezember 1885.
General - Direktion

der Gr . Badischen StaatS - Eiseubahnen .
U289 . Konstanz .

Bekanntmachung.
DaS Konzept zum Lagerbuch der

Gemarkung Kundholze « ist aufgestellt
und liegt nach Vorschrift der Landes¬
herrlichen Verordnung vom II . Sept .
1883 während 4 Wochen zu Jeder¬
manns Einsicht öffentlich auf dem
Ratbszimmer in Gundholzen auf .

Die Grundbesitzer dieser Gemarkung
werden aufgefordert , etwaige Grund¬
dienstbarkeiten während dieser Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich anzumeldea , wie auch etwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibungen der Lie-
genschasten und ihrer Rechtsbeschaffen¬
heit geltend zu machen .

Konstanz , den 28 . Dezember 1885 .
Der Beamte

für Aufstellung des Lagerbuchs :
Brenzinger ,

U .286 . Nr . 334 . Engen .

Bekanntmachung.
Gemäß Artikel 12 AllerhöchstlandeS -

hcrrlicher Verordnung vom 11 . Septbr .
1883 wird das Lagerbuch der Ge¬
markung Engen vom 1 . Januar
1886 an während vier Wochen zn Jeder¬
manns Einsicht auf dem Rathhause zu
Engen öffentlich aufgelegt und können
etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit während dieser Zeit dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorgetragea werden .

Engen , den 27 . Dezember 1885.
Der Bezirksgcometer :

Brugier .

Holzversteigerung.
T .503 . I . Nr . 1607 . Die Gr . Be -

zirksforstei Radolfzell versteigert mit
8monailicher Zahlungsfrist :
Am Montag dem 4 . Januar 1886,früh 9 Uhr , im Rathhause in

Schienen :
aus Distrikt VIII . Schoren , Abtheil ,
Langhau , Ewigkeit , Käppeleberg und
Schoreagrabcn :

4 Nadelholzstämme I . Kl . . 72 H . Kl . .36 HI . Kl . . 9 Lattenklötze . 107 Ster bu¬
chenes, 6 gemischtes , 78 Nadel - Scheit¬
holz ; 154 Ster buchenes , 57 gemischtes ,43 Nadel - Prügelholz : 3275 buchene,1300 gemischte und 850 Nadelholz -
Wellen . Domänenwaldhüter Thurner
in Schienen zeigt da » Holz vor .
Am Freitag dem 8 . Januar 1886 ,
früh V- 10 Uhr . im Rathhause in

Oehningen :
aus Distrikt I . Kreisenberg , Abth . 4
Brudermannshalde :

4 Eichen IV . Kl . , 2 Elchen , 60 fich -
tene Banstangen , 25 fichtene Hopfen¬
stangen I . Klaffe ; 105 Ster aspeneS
Roll Holz ; 28 Ster buchenes , 46 ge¬
mischtes , II Nadel - Scheitholz ; 27 Ster
buchenes , 102 aspenes und gemischtes ,
6 Ster Nadel - Prügelholz und 2730
aspene und gemischte Wellen . — Do¬
mänenwaldhüter Diezr in Oehningen
»eigt daS Holz vor .

Versteigerung von Nadel¬
holzstämmen und -Klötzen

und von Stangen .
T .499 . 1 . Nr . 848 . Die BezirkS -

forstei Wolfach versteigert am Sam¬
stag dem 2 . Januar 1886 , Vormit¬
tag » 11 Uhr , im Gasthause zum „ Erb¬
prinzen " zu RiPPoldsau auS den Do -
wänenwaldungen zu RiPPoldsau : 566
Forlenstämwe H . bis V . Klaffe . 808
Fichten - und Tannenstämme l . biS V.
Klaffe , 93 Sägklötze . 191 schadhafte
Nadelholzstümme ; 2197 znm Ver¬
stößen zuaerichtete Nadelbolzstämme I .
bis V . Klaffe ; 1575 Grubenhölzer ;
983 Gerüftstangen , 17803 Hopfenstan¬
gen I . bis IV . Klaffe . 21740 Reb -
steckm » 5943 Bohnenstecken und 815
Baumpfähle .
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